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Viele für die Gemeinde wichtige Themen werden

nicht in Roßdorf, sondern im Landkreis entschieden -

beispielsweise der Bau und Unterhalt von Schulen,

die Unterbringung von Flüchtlingen oder die

Personalausstattung der Kreisverwaltung.

Aus Roßdorf und Gundernhausen kandidieren

 (auf Platz 20) und

 (auf Platz 22) in Reichweite

eines Mandates. Außerdem finden sich auf der Liste

(Platz 33),

(Platz 34) und

(Platz 39) um zu zeigen, dass die

Landkreispolitik auch für uns in Roßdorf wichtig ist!

Stefan Eichelhardt

Klaus-Dieter Fuchs-Bischoff

Christa Kaufmann 

Lars Kim Bischoff 

Frieder Kaufmann 

GRÜNE POLITIK
FÜR ROßDORF UND
GUNDERNHAUSEN

Engagiert - konstruktiv - unentbehrlich:

am 06.03.2016

DEINE

ZÄHLT!
STIMMEProgramm und

Kandidat*innen

Kommunalwahl

2016

Es gibt viele gute Gründe,  auch

die 
 zu wählen. 

am 6.3.2016

Landkreisliste der Grünen

Kontakt:
Bündnis ´90 / DIE GRÜNEN

Ortsverband Roßdorf/Gundernhausen

Vorsitzende: Yvonne Döhner-Dietrich

Tel.: 06154 608634

E-Mail: info@gruene-rossdorf.de

Weitere Infos zum Programm und den Personen

auch unter www.gruene-rossdorf.de/

www.gruene-rossdorf.de

wahl2016

KREISTAGSWAHL 2016

Lernen und Arbeiten

Umwelt und Ökologie

Finanzen und Haushalt

Bei der Qualität der Einrichtungen für Kinder wird es mit uns keine

Kürzungen geben. Die Betreuungszeiten und die Anzahl der Plätze in

den Kinderkrippen und Kitas müssen an die Anforderungen der heu-

tigen Arbeitswelt und die Bedürfnisse der Eltern angepasst werden.

Unser mittelfristiges Ziel sind gebührenfreie Kitaplätze.

Wir wollen ein Konzept für eine zentrale Wasserenthärtungsanlage

insbesondere für den Ortsteil Roßdorf entwickeln, die den Kalkanteil

reduziert, Kosten spart und den Energieverbrauch senkt. Dies soll mit

einem fairen Gebührenkonzept umgesetzt werden.

Wir werden auch weiterhin sinnvolle Einsparmöglichkeiten finden

und benennen, weil wir uns wie bisher intensiv mit den Gemeinde-

finanzen beschäftigen. Trotz der rigorosen Vorgaben der Aufsichts-

behörden dürfen wir uns nicht "kaputt sparen".

Der ständige Dialog mit dem örtlichen Gewerbe und der Industrie

liegt uns am Herzen. Jeder Arbeitgeber in Roßdorf und Gundernhausen

ist wichtig für unseren Standort. Die Arbeitsplätze vor Ort runden das

Bild als attraktive Gemeinde im Rhein-Main-Gebiet ab. 

Durch die Windräder wird zusätzliche regenerative Energie in Roßdorf

verfügbar. Wir werden lokale Initiativen zur Beratung bei Energieein-

sparung und der Nutzung der Solarenergie fördern und unterstützen.

Der Erhalt naturnaher Landschaft, die naturgemäße Waldwirtschaft im

Gemeindewald sowie die weitere Umsetzung der Maßnahmen zur

Gewässer-Renaturierung (SILEK) werden von uns aktiv unterstützt.

Wir achten auch darauf, dass die langfristige, ökologische Nutzung

des Steinbruchs am Roßberg sichergestellt wird. 

Die Lärmbelastung durch die B26 bleibt weiter unser Thema. Wir

wollen im ständigen Dialog mit dem Land Hessen eine Verbesserung

der Situation durch eine Geschwindigkeitsbegrenzung und noch

besser durch Lärmschutzwälle erreichen. 

Wir wollen die finanziellen Spielräume nutzen, um bei den Ausgaben

und Investitionen klare Prioritäten für den Erhalt und Ausbau der

sozialen Infrastruktur zu setzen. Schwerpunkte sind dabei ein Zuwachs

an preiswerten Mietwohnungen und der Ausbau der Kinderbetreuung.

Dazu soll die Ehrenamtsbörse intensiv eingebunden und mehr gene-

rationsübergreifende Angebote geschaffen werden.
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Grüne Politik für Roßdorf
und Gundernhausen

Leben und Wohnen

Öffentliche Angebote für die Bevölkerung

Damit unsere Gemeinde für zukünftige Herausforderungen gewappnet

ist und die Lebensqualität für alle Menschen weiter gesteigert werden

kann, setzen wir uns für folgende Themen ein:

Roßdorf und Gundernhausen brauchen gerade in den Ortskernen ein

vielfältiges Wohnungsangebot: Barrierefrei, generationsübergreifend

und für jeden Geldbeutel. Die Gemeinde hat in den letzten Jahren

immer wieder Mietwohnungsgebäude verkauft. Wir setzen uns dafür

ein, dass die Gemeinde zusammen mit Investoren endlich wieder preis-

werte Mietwohnungen und Sozialwohnungen zur Verfügung stellt.

Auch hier müssen alle Fördermöglichkeiten ausgeschöpft werden.

In Wohngebieten wollen wir bei anstehenden Straßenerneuerungen

verkehrsberuhigte Bereiche einrichten. Gehwege sollen für Fußgänger

angemessen frei gehalten werden, die Tempo-30-Zonen müssen

deutlicher erkennbar werden. 

Für die Entwicklung des Baugebietes an der B 38 fordern wir einen

transparenten Prozess. Dabei halten wir vor allem die Entwicklung

eines Mischgebiets mit Geschosswohnungsbau und einer Ergänzung

der innerörtlichen Einkaufsmöglichkeiten für sinnvoll. Uns ist es bei

dem Projekt besonders wichtig, dass die Auswirkungen auf den

örtlichen Verkehr frühzeitig betrachtet und berücksichtigt werden. 

Zu einer lebenswerten Gemeinde gehört für uns eine bunte Mischung

aus vielfältigen Wohnangeboten, Orten der Begegnung, Einkaufsmöglich-

keiten und Arbeitsplätzen. Deshalb wollen wir die alten Ortskerne er-

halten, weiter entwickeln und behutsam modernisieren – mit aktiver

Beteiligung der Bevölkerung und Nutzung aller Fördermöglichkeiten.

Mobil sein im Ort und der Region

Das LKW-Durchfahrtsverbot ist endlich eingeführt. Dieser Gewinn an

Sicherheit und Lebensqualität muss von der Gemeinde wirksam

kontrolliert und dauerhaft durchgesetzt werden.

Ökologische Mobilitätskonzepte sind uns wichtig. Aus diesem Grund

setzen wir uns für eine gute und verlässliche Öffentliche-Personen-

Nahverkehrs-Anbindung (ÖPNV) der Ortsteile ein. Damit diese zukunfts-

sicher ist, suchen wir auch die Zusammenarbeit mit der Stadt Darmstadt

und den Dialog mit den Darmstädter Grünen. Langfristig halten wir an

der Straßenbahn in den Ostkreis fest.

Das Jugendzentrum in Roßdorf muss endlich neu gestaltet werden.

Die Jugendlichen brauchen einen hellen und zeitgemäßen Treff, der

das Außengelände mit einbezieht.

Die alte Bahntrasse muss für Zukunftslösungen dauerhaft freigehalten

werden. Dies ist bei der Planung des Baugebietes an der B38 zu berück-

sichtigen.

Wir unterstützen Initiativen für Car-Sharing in Roßdorf und

Gundernhausen und machen uns für E-Bike Ladestationen stark.

Mit der Initiative “Grüne Bank” möchten wir zusätzlich einen privaten

Mitfahrservice im Ort, beispielsweise nach dem Einkaufen, einführen.

Für eine sichere Verbindung für Radfahrer und Fußgänger zwischen

Roßdorf und Gundernhausen sowie zum Bessunger Forst fordern wir

eine durchgängige Beleuchtung des Weges. Dafür muss auch das letzte

Stück dieses Wegs zwischen B 38 und Gundernhausen auf das Straßen-

niveau angehoben werden. 

Eine zeitgemäße Internetpräsenz der Gemeinde ist längst überfällig.

Unser Ziel ist eine einfach zu bedienende Plattform, auf der möglichst

viele Behördenangelegenheiten online erledigt werden können. Hier

sollen alle Angebote und Informationen gebündelt vorliegen. Der

bürgerfreundliche Service soll auch für Smartphones und andere

mobile Endgeräte geeignet sein. 

Öffentliche Angebote für die Bevölkerung

Speziell für Jugendliche wollen wir eine Internetseite der Gemeinde

schaffen, die den unkomplizierten Zugriff auf lokale Angebote und

Aktivitäten sowie eine zeitgemäße Kommunikation untereinander

ermöglicht.

Auf Initiative der Grünen prüft die Verwaltung die Einrichtung kosten-

loser Internetzugänge - sogenannte Hot Spots - an öffentlichen Plätzen

und Gebäuden in Roßdorf und Gundernhausen. 

Eine lebendige Integrationskultur ist eines der wichtigsten Themen

der Gemeindepolitik. Für die Flüchtlinge in Roßdorf und Gundernhausen

fordern wir einen hauptamtlichen Ansprechpartner, auch zur Entlastung

der ehrenamtlich Aktiven.

Die Vielfalt der Angebote für die ältere Bevölkerung ist uns sehr wichtig.

Neben Mitgestaltungsmöglichkeiten für die Zeit nach dem Berufsleben

muss ebenso ein Höchstmaß an Eigenständigkeit im Alter bewahrt

werden.

Engagiert - konstruktiv - unentbehrlich:

Die Mitarbeit der Jugendlichen ist uns sehr wichtig, wir wollen den

Jugendbeirat wieder als Gremium aktiv in Entscheidungsprozesse in

Roßdorf und Gundernhausen einbinden. 
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